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Herzerkrankung/Gesundheit/Elternforum

Geteiltes Leid schweißt herzkranke Kinder und deren Eltern zusammen
Herzkinder Österreich ist Anlaufstelle für betroffene Familien aus ganz Österreich für alle nicht medizinischen Anliegen.
Ist unser herzkrankes Kind durch Kinder- oder Infektionskrankheiten stärker bedroht als andere Kinder? Können wir mit unserem herzkranken Liebling verreisen? Kann unser herzkrankes Kind einen Kindergarten und eine Regelschule besuchen? Diese und viele weitere Fragen beschäftigen betroffene Eltern. Am 4. September dieses Jahres luden die Herzkinder Österreich zu einem Sommerfest ins Don Bosco Haus in Wien ein. „In vielen Fällen kann unser Verein weiterhelfen“, betont Michaela Altendorfer, Präsidentin und Geschäftsführerin der Herzkinder Österreich. Beim Sommerfest tauschten Eltern Informationen und Erfahrungen aus.

Wien, 06. September 2010. – „Schon das Gefühl, mit seinen Sorgen und Problemen nicht alleine zu sein, ist für Betroffene sehr beruhigend“, weiß Herzkinder Österreich Präsidentin und Geschäftsführerin Michaela Altendorfer. Der Verein gibt Auskunft über alle nicht medizinischen Anliegen und unterstützt Eltern vor, während und nach Operationen ihrer herzkranken Mädchen und Buben. Betroffene erhalten zudem Informationsmaterial rund um das „Herzkind“. Beim Sommerfest der Herzkinder Österreich am 4. September dieses Jahres in Wien holten sich Eltern aus Wien, Niederösterreich und aus dem Burgenland Unterstützung, Rat und Beistand für ihre Anliegen.

Überlebensrate deutlich gestiegen
„Durch große Fortschritte in Diagnostik und Therapie kann heute sehr vielen kranken Kindern geholfen werden“, erklärt Michaela Altendorfer. Die Überlebens-
rate der Kinder mit einem angeborenen Herzfehler ist dadurch deutlich gestiegen. Herzfehler sind am häufigsten eine angeborene Fehlbildung. Die Erscheinungs-
formen sind vielfältig und stellen Ärzte und Eltern immer wieder vor neue Herausforderungen. Jährlich kommen etwa 700 Babys teils mit schweren Herzfehlbildungen auf die Welt. Jedes dritte Kind könnte ohne sofortige Operation nicht überleben. Schwere Herzfehler werden meist früh entdeckt, oft bereits in der Schwangerschaft. Herzkinder Österreich betreut derzeit mehr als 4.000 Familien aus ganz Österreich.
„Teddyhaus“ für betroffene Eltern

Das „Teddyhaus“ in Linz ist dem Verein Herzkinder Österreich ein besonderes Anliegen. Dieses steht betroffenen Eltern als Unterkunft zur Verfügung, wenn ihre Kleinen im Kinderherzzentrum behandelt werden und dort kein Bett für Begleit-
personen frei ist. „Mit dieser Einrichtung ermöglichen wir Eltern, möglichst nah bei ihren Kindern zu sein“, erklärt Michaela Altendorfer. Finanziert wird das Teddyhaus mit einem Teil der Einnahmen der jährlichen Benefizveranstaltung sowie mit Spenden. Diese sind steuerlich absetzbar. Wer das „Teddyhaus“ und die Arbeit der Herzkinder Österreich gerne unterstützen möchte, kann bei der Volksbank unter der Kontonummer 400 5005 0000, Bankleitzahl 43210, eine Spende einzahlen.
Corporate Data

1995 wurde der Verein gegründet, seit 2007 heißt die Plattform Herzkinder Österreich. Der Verein ist Ansprechpartner für alle nicht medizinischen Angelegenheiten. Im Herbst 2008 wurde mit der Adaptierung des „Teddyhauses“ in Linz begonnen, im Frühjahr 2009 die Wohneinrichtung eröffnet. Im Vorjahr baute der Verein in allen Bundesländern Anlaufstellen für Herzkinder und deren Angehörige auf. Michaela Altendorfer kümmert sich als Präsidentin um die Agenden der Herzkinder Österreich. Ansprechperson für Wien, Niederösterreich und das Burgenland ist Michaela Friesen-Zrost.
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